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Wo steckt denn die 
faule Bande 
wieder 
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Fetzen Leinwand 
zusammen! 4 


Ihr schneidet das 
jetzt genauso, wie ich 
es euch sage! 
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\_Festtafel, miam 
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7 Fest- 
tafel wäre prima, Wenn 
was? was drauf wär, 
schon! 
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wir unter und kriegen nichts zu essen! 


Und nun der Spruch 
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YH-halt mich 


bloß gut fest, 


Brunhold! 


der uns den 


Inzwischen macht Mampf 
ein Feuerchen, damit die 


Die Nähte müssen ganz dicht werden, sonst gehen 


Sache auch steigen kann 


Nennst 
du das fest- 
halten? 


Ihr seid 
doch zu allem 
zu dumm! 


Vorwärts, steigt 
schon ein! Es geht los! 


Du bleibst hier! Falls die D: 
Knaxianer was zu essen bringen, Spruch widersteht 
keiner! 


7 Das ist aber gefährlich, 
die Säcke so rauszu- 
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Freund Fetz! Gebt uns spinnt er 
Futter, wir geben euch 
Freundschaft! „ 
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Fr Hier spricht euer Fr Jetzt 
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F* Fetz ist euer Freund! 
Darum füttert ihn! 
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Da oben! Er 
hat sich ein Luftschiff 
N gebaut! 


m Paßt auf, 


‚der wirft Ballast 4 
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Ich weiß schon, 
wie wir seinen Höhenflug 
stoppen! Erinnerst du dich 


nichts, wir müssen 
ihn da runter- 


Was willst du denn jetzt 


Fetz 
mit den Raketen? klarmachen, daß 
r in der Luft 


Schon, 
aber das ist 
doch längst 


Aber — was Ist das? 
Die brennen ausgerechnet 
jetzt ein Freudenfeuer- 


4 Ich hab's | 
geahnt! Immer geht 
alles schief! 


Rasch, da 
vorne kommt er 


Wenn ich 
nichts unternehme, 


kommt der als Mus 


unten anı 


Der arme 


Langbart! 
wo 
bist du?! 


Langbart, 
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Vielleicht hat er's 
doch geschafft? 
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Er hängt unter 


N Ich nicht! 
dem Korb! Holt ihn N Ich hab‘ Angst! 
da weg! \ 
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8 —I_ Ich hänge unter 
dem Korb! 
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Also...es war doch alles nicht” \— Jetzt N 
so gemeint, gell? sitzen wir aber 
Le 3 schön im 
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Halt den 
Sienst du | 

das hast du jetzt Mund! Es war alles 
N eure Schuld! 


Ich finde, die Kerle Strafe muß 
haben eine schöne Ab- sein...aber so böse 
reibung verdient! hat ers ja nicht 

gemeint! 


aufs Dach zu 
steigen! 


Da wollte ich 
fliegen, und jetzt muß 
ich zu Fuß gehen 


Hoffentlich 
| kriegen wir weni 
— eine Brotzei 


Na, da soll noch 
mal einer sagen, Fetz sei 
arbeitsscheu — wenn man 
ihm gut zuredet, strampelt 
er sich sogar ab! 
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Ein schönes 
Stück Käse hätte 
ich gerne! 
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Eine Maus? \ 


Bitte \oatlp I inen \ Der ist ja angebissen! 
besse \ Du hast wohl 'ne Maus 
du nicht! ä ER im Haus?! 
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Weißt du, manchmal bin ich so in Ge- 
danken versunken...da muß ich doch glatt 
elbst in den Käse gebissen ha) 


Dieser Maus werde ich auf 


meine Kund- 
schaft ver- 
graulen! 


y Ich lasse gr 
mir doch nicht \ & 


Das wird 
bestimmt funk- 
tionieren! 


“In Zukunft werden keine Zähn- 
chen mehr an meinem Käse 


Die Maus es 
wittert den Köder, 
hüpft aufs Brett, das 
rn Brett kippt hoch 
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Kerze versengt 
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Tag, Emmerich! 
Wie wär's mit einer 
guten B 
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Aber was Kräf- 
tigendes, wenn ich 
bitten darf! m 


wieder da! 
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Pr. riecht 


( aber gut...Was hat 


er denn da? 
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Backbert! Ist dir was 
passiert?! 


Methode, seine 
Kunden in die 
Falle zu 
locken! 


Mir ist der Appetit ver- 
gangen! Ich komme erst 
wieder, wenn dein Laden 

wieder sicher ist! laß dir er- 


klären 
an 


77 Backbert war Ach, nichts 
{| vielleicht sauer! Was) \Was ae du 
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Was ist los? Ist Y ( Genau! Er ist 
“ — hat er denn? 


Emmerich nicht da? 2 nicht ganz da! / 
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EinGläscen Wr run u u jas mache 
Honig...Ach, bin { dich nur ich... Erst mal 
Lich schlapp 5 hinsetzen . 


Jetzt 


reicht es Maus ruiniert das 


Geschäft! 


Es soll Das wirdesauch \ 
nicht wieder vor- nicht — weil ich deinen 
kommen) x Laden nicht mehr “ 
n _ A betretel 
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Das ist ja wohl 

eine ganz neue Art von 
Kundenfang! 
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Schankwart Guten Tag! 


/ Wollt ihr viel- \ 
A\_ leicht was 
- kaufen? 17 
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Mein Laden 
Kst momentan nicht 
\ geöffnet! 


> __Aiso weißt du 
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“Wir wollten eigentlich nur 
fragen, ob wir bei dir etwas 


suchen dürfen 
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jätte mir noch gefehlt! 
Ich sage doch: Mein Laden 
ist zu! Außerdem habe ich gg 
„andere Sorgen! Di 


Das fehlte noch, 
daß sie überall rumer- 
zählen, ich hätte Mau- 

sefallen aufgestellt! 
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Emmerich? Was ist denn bei dir 108? ) 

Ich N 
hänge vollkom- 
men in der Luft! 
Du mußt mich 
befreien! 
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> Ich bin x 
Wie Rn auf Mäusejagd — 
ist denn das aber erzähl's nur 


En 
passiert niemandem 
weiter! 


Na, das haben Vielen Dank! Paß auf, daß 

wir gleich Oh, mein armer dich nicht wieder 

. da = Kopf! ch eine Mausefalle 
x _—l a fängt! 


Hihi, Emmerich ist 
auf Mäusejagd und tappt 
in seine eigenen Fallen! 


P Auf Mäusejagd”? 
Da schwant mir was 
Schlimmes 
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Wir hören, du bist auf Mäuse- 


Na, mein bester Käse 
jagd? Wie kommst du darauf, daß 


( hatte Spuren von Mäuse- 
N zähnchen! Wenn sich das 
herumspricht! Nicht 
auszudenken! 


Stubsi ist 
nämlich unser Hamster! 
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Er liebt Käse und ist 
ganz zahm! 
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PP Die Fallen hättest du Nach ihm wollten 
dir sparen können! Ein Pfiff, wir vorhin suchen — oh 
m und Stubsi kommt! a hast du was?? 
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Taschengeld: 


das Einkommen 
der Schüler ; Fl ” 


„Wieviel Taschengeld 

bekommst du?" 

Diese Frage hast du sicher 

schon mit deinen Freunden 

besprochen. Erwachsene 
reden ja auch über Geld. 

Warum soll es mit dem 

Taschengeld anders sein? 

Viele Schüler bekommen 

regelmäßig Taschengeld. Das 

Taschengeld ist verschieden 

hoch. Der eine bekommt 

mehr, der andere weniger. 

Wieviel Taschengeld ein 

Schüler bekommt, kann davon 

abhängen 

- wie alt er ist, 

- wie groB die monatlichen 
Ausgaben der Familie für 
den Haushalt sind 
(z.B. Miete, Fahrgeld, 
Heizung), 

- wieviele Kinder in einer 
Familie sind, 

- ob die Familie besonders 
große finanzielle Belastungen 
zu tragen hat (z.B. durch den 
Bau eines Hauses oder die 
Anschaffung eines neuen 
Autos) 

- und was man vom Taschen- 
geld selbst bezahlen muß. 


Taschengeld wächst 

Der Schulanfang ist für die 
Kinder auch der Beginn eines 
regelmäßigen Taschengeldes. 
Mit zunehmendem Alter 
wächst die Verantwortung für 
Geld und damit auch das 
Taschengeld. Wieviel 
Taschengeld Kinder bekom- 
men können, zeigt die Tabelle. 
Diese Taschengeldbeträge 
sind Durchschnittswerte. 


Alter Betrag in DM 
wöchentlich 

unter 6 bis zu 1 
6-7 2-3 
8-9 3-4 
monatlich 

10-11 15-20 
12-13 18-25 


Zusätzliches Taschengeld 
selbst verdient 

Für eine Aufbesserung deines 
Taschengeldes bist du nicht 
ganz und gar von den Eltern 
abhängig. Durch eigene 
Leistung läßt sich hier durch- 
aus etwas tun, z.B. durch 
zusätzliche Arbeiten zu Hause 
oder bei Nachbarn, wie Auto 
waschen, Babysitten und 
Prospekte verteilen. Und 
schließlich sind gute Schul- 
noten ja auch eine Leistung - 
nicht wahr? 


wenn's um Geld geht 


Sparkasse 


Warum 
bekommen 
Schüler 
Taschengeld? 


Wer bereits 
als Schüler 
N Geld zur freien 
wr/ Verfügung bekommt, 
der weiß später, wie er mit 
Geld umgehen muß. So lernt 
er frühzeitig sparen, sein Geld 
einteilen, selbst entscheiden 
und wird selbständiger. 
Sicher hast du auch schon 
gemerkt, daß es verschiedene 
Möglichkeiten gibt, wie man 
mit dem Taschengeld aus- L 
kommt. Man kann das 
Taschengeld restlos ausgeben 
oder einen Teil davon sparen. 
Wer sein Geld ständig für 
Süßigkeiten, Spielzeug oder 
Kinobesuche ausgibt, der hat 
bald keines mehr. Daher ist es 
eine Überlegung wert, einen 
Teil des Taschengeldes, den 
man nicht unbedingt für die 
laufenden Ausgaben braucht, 
zu sparen. 
So kann man leicht spätere 
größere Anschaffungen 
(Fahrrad, Radiorecorder u.a.) 
machen und hat bei unvor- 
hergesehenen Ereignissen 
(Klassenausflüge, Zirkus- 
besuche u.a.) immer Geld 


Aber: Geld, das im Schrank 
liegenbleibt, vermehrt sich 
nicht. Wer es versteht, mit 
Geld richtig umzugehen, der 
läßt es für sich arbeiten. Viele 
Schüler bringen deshalb den 
Teil des Taschengeldes, den 
sie nicht verbrauchen wollen, 
zur Sparkasse. Denn nur auf 
dem Sparkassenbuch bringt 
das Taschengeld Zinsen! 


